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Illl geß.SkchstW
Wie bisher, so bringen wir auch vom Anfang

April ab im
JeuMeton

kürzere Erzählungen von ersten Verfassern, ferner
militärische, geographische, historische und kul¬
turhistorische Skizzen.

Auch das Unterhaltungsblatt wird neben
einem größeren, spannenden Roman stets abwechslungs¬
reichen Lesestoff bringen.

Amtliches.
Handwerkskammer Reutlingen.

Dauer der Lehrzeit.
1. Die Lehrzeit dauert in allen Handwekszweigen min¬

destens drei und höchstens vier Jahre.
2. Lehrverträge, in welchen die Lehrzeit auf weniger als

drei Jahre bemessen ist, sind ungiltig.
3. Der Besuch einer Baugewerk-, Kunstgewerbe oder Fach¬

schule während der Lehrzeit wird in diese mit einge¬
rechnet.

4 Diese Bestimmungen treten sofortin  Kraft.
Reutlingen,  21 . März 1903.

Für die Handwerkskammer:
Der I. Vorsitzende: Der Sekretär:
Chr. Fr. Fischle  Rud . Dietrich.

Die Herren Ortsvorsteher
werden beauftragt, Vorstehendes in ortsüblicher Weise be¬
kannt zu machen.

Nagold,  den 23. März 1903.
_K . Oberamt. Ritter.

Infolge der am 3. ds. Mts . und den folgenden Tagen abge¬
haltenen Prüfung für Präzeptors - und Reallehrerstellen sind u. a.
für befähigt erklärt worden : für Präzeptorsstelle Friedrich Völker,
Seminarlehrer in Nagold, für Reallehrersstelle Friedrich Heitler,
Präparandenlehrer in Nagold.

H*oLMscHe Weöersicht.
In der deutschen Armee sind in den allernächsten

Tagen sehr umfassende Veränderungen in den höchsten und
höheren Kommandostellen der Armee zu erwarten. Die
Zahl der Brigade- und Divisionskommandeure, die demnächst
in den Ruhestand treten, ist recht stattlich. Die Neubesetz¬
ung des Generalkommandos des 15. Armeekorps wird sich
auch demnächst vollziehen; bekanntlich hat der jetzige kom¬
mandierende General in Straßburg, Herwarth von Bitten-

Der arme SpieLmcrnn.
Erzählung von Franz Grillparzer.

In Wien ist der Sonntag nach dem Vollmonde
lm Monat Juli des Jahres samt dem darauffolgenden Tage
ein eigentliches Volksfest, wenn je ein Fest diesen Namen
verdient hat. Das Volk besucht es und gibt es selbst;
und wenn Vornehmere dabei erscheinen, so können sie es nur
in ihrer Eigenschaft als Glieder des Volks. Da ist keine
Möglichkeit der Absonderung; wenigstens vor einigen Jahren
noch war keine.

An diesem Tage feiert die mit dem Augarten, der
Leopoldstadt, dem Prater in ununterbrochener Lustreihe zu¬
sammenhängende Brigittenau ihre Kirchweihe. Von Bri¬
gittenkirchtag zu Brigittenkirchtag zählt seine guten Tage
das arbeitende Volk. Lange erwartet, erscheint endlich das
saturnalische Fest. Da entsteht Aufruhr in der gutmütig
Wgen Stadt. Eine wogende Menge erfüllt die Straßen.
Geräusch von Fußtritten, Gemurmel von Sprechenden, das
me und da ein lauter Ausruf durchzuckt. Der Unterschied
der Stände ist verschwunden; Bürger und Soldat teilt die
Bewegung. An den Toren der Stadt wächst der Drang.
Genommen, verloren und wiedergewonnen, ist endlich der
Ausgang erkämpft. Aber die Donaubrücke bietet neue
Schwierigkeiten. Auch hier siegreich, ziehen endlich zwei
«trome, die alte Donau und die geschwollenere Woge des
Volks, sich kreuzend quer unter und übereinander, die Do¬
nau, ihrem alten Flußbette nach, der Strom des Volkes,

Nagold, Mittwoch den 85. Marz
feld, sein Abschiedsgesuch eingereicht. Eine sehr große Zahl
von Regimentern wird infolge des AufrückenS und der
sonst eintretenden Verschiebungen neue Kommandeure er¬
halten.

Zur Lage in Marokko wird aus Tanger berichtet,
daß einer amtlichen Meldung zufolge die Straße nach Te-
tuan unsicher ist infolge von Raubanfällen. Der deutsche
Gesandte, der nach Tetuan reisen wollte, war genötigt, die
Reise zu verschieben. Die Rebellenführer sind wieder sehr
tätig und bewegen viele Stämme, sich ihnen anzuschließen.

Rücktritt des Präsidenten Castro. Staatssekretär Hay
in Washington erhielt Samstag abend in später Stunde
ein Telegramm des amerikanischen Geschäftsträgers in
Caracas, welches den Rücktritt des Präsidenden Castro be¬
stätigte aber die Annahme desselben durch den Kongreß als
zweifelhaft bezeichnte. Der Rücktritt kam sowohl dem Ge¬
sandten als auch dem Staatssekretär unerwartet. Sie
sehen jedoch keinen Grund, weshalb derselbe irgendweche
Wirkung auf die Verhandlungen in Washington haben sollte.
Nach weiterer Meldung hat Castro sein Amt als Präsi¬
dent niedergelegt und diesen Entschluß in einer Botschaft
bekannt gegeben, die er im Kongreß verlas. Der Kongreß
lehnte in seiner Nachtsitzung einstimmig ab, den Rücktitt
des Präsidenten Castro anzunehmen. Der Präsident wird
heute von diesem Beschluß benachrichtigt werden.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 13. März. Am Bundesratstisch: Kolonialdirektor
Stübel , Graf Götzen. Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung
um 10 Uhr 20 Min. vorm. Die Kolonialberatung wird fortgesetzt
beim Kolonialctat.

Stolle (Soz .) führt Beschwerde über das Fortbestehen der
Sklaverei in Ostafrika.

Kolonialdirektor Stübel  meint , daß die Sklaverei , auch die
Haussklaverei vollstängig abzuschaffen ist, es handle sich gegenwärtig
aber um einen Uebergang zu modernen Wirtschaftsreformen.

Gegenüber dem Abg. Lchrempf (kons.) führt Kolonialdirektor
Stübel  aus , die Annahme, daß Deutschland beim Kolonisieren
teurer arbeite als andere Länder, sei unzutreffend. Für die Aus¬
bildung besonderer Kolonialbeamter geschehe seitens der Kolonieoer-
waltung alles.

Gouverneur Graf Götzen fügt dem bei, es seien durch eine
Revision der Ausfuhrzölle den Kaufleuten auf ihren Wunsch durch
einen neuen Zolltarif Erleichterungen geschaffen worden.

Die dauernden Ausgaben werden darauf bewilligt.
Bei dem Titel Eisenbahn Tanga -Korogwe, woselbst bei der

ersten Rate die Kommission 250,000 ^ gestrichen hat, fügt Abg.
Richter (frs . Bp.) aus , wenn man jetzt der ersten Rate zustimme,
bewillige man die ganze Bahn bis Mombo. Von einer Verzinsung
sei keine Rede.

Gouverneur Graf Götzen hält die Bahn für eine Lebensfrage
für das Schutzgebiet. Er werde alles tun, um einen sparsamen Bau
und eine sparsame Wirtschaft zu erzielen.

KolonialdirektorStübel  betont gleichfalls die unbedingte Not¬
wendigkeit des Bahnbaues bis Mombo.

Der Kommissionsbeschluß wird schließlich angenommen und der
Etat für Ostafrika, sowie der Etat für Kamerun nach unwesentlicher
Debatte erledigt.

Beim Etat für Südwestafria erklärt Gouverneur Major Leut¬
wein,  die Mineralien in Westafrika bestehen meist in Kupfer, es
seien bereits zwei abbaufähige Kupferlager entdeckt worden. Außer¬
dem befinde sich in der Nähe der Bahn ein Marmorlager . Des
Weiteren äußert sich Redner über die Burenanstedlungen in Südwest-

der Eindämmung der Brücke entnommen, ein weiter tosen¬
der See, sich ergießend in alles deckender Ueberschwemmung.
Ein neu hinzugekommener fände die Zeichen bedenklich. Es
ist aber der Aufruhr der Freude, die Losgebundenheit der
Lust.

Schon zwischen Stadt und Brücke haben sich Korb¬
wagen aufgestellt für die eigentlichen Hierophanten dieses
Weihfestes: die Kinder der Dienstbarkeit und der Arbeit.
Ueberfüllt und dennoch im Galopp durchfliegen sie die
Menschenmasse, die sich hart vor ihnen öffnet und hinter
ihnen schließt, unbesorgt und unverletzt. Denn es ist in
Wien ein stillschweigender Bund zwischen Wagen und Men¬
schen: Nicht zu überfahren selbst im vollen Lauf; und nicht
überfahren zu werden, auch ohne alle Aufmerksamkeit.

Von Sekunde zu Sekunde wird der Abstand zwischen
Wagen und Wagen kleiner. Schon mischen sich einzelne
Equipagen der Vornehmeren in den oft unterbrochenen Zug.
Die Wagen fliegen nicht mehr. Bis endlich5 bis 6
Stunden vor Nacht die einzelnen Pferde- und Kutschen-
Atome sich zu einer kompakten Reihe verdichten, die, sich
selber hemmend und durch Zufahrende aus allen Quergassen
gehemmt, das alte Sprichwort: Besser schlecht gefahren, als
zu Fuße gegangen, offenbar zu Schanden macht. Begafft,
bedauert, bespottet, sitzen die geputzten Damen in den schein¬
bar stille stehenden Kutschen. Des immerwährenden An¬
haltens ungewohnt, bäumt sich der Holsteiner Rappe, als
wollte er seinen, durch den ihm vorgehenden Korbwagen
gehemmten Weg obenhin über diesen hinausnehmen, was
auch die schreiende Weiber- und Kinderbevölkerung des

M3.
afrika. Die Buren hätten sich im allgemeinen sehr wenig als An¬
siedler bewährt.

Der Etat wird unverändert bewilligt, ebenso der Rest des
Kolonialetats . Es folgt die Beratung einer Reihe einzelner bisher
zurückgestellter Titel bereits erledigter Etats.

Bei Titel Gehalt des Präsidenten des Reichsmiktargerrchts
verlangt Abg. Stadthagen (Soz .) die Zurückziehung des von
ihm als feige bezeichneten Erlasses, wonach Soldaten sozialdemokra¬
tische Gesinnungen nicht betätigen dürfen.

Präsident Graf Ballestrem  ruft den Abgeordneten wegen
des Ausdrucks „feige" zur Ordnung.

Der Titel wird bewilligt. Die Forderung für Vorarbeiten für
die militärtechnische Akademie wird nach den Kommissionsantragen
bewilligt. Die fünfte Rate für den WaffenübungsplatzNeuhammer
wird nach dem neuerlichen Kommisstonsbeschluffem der vollen Höhe
(5'/, Millionen ) genehmigt.

Bei der Beratung des Etats der Zölle und Verbrauchssteuern
erklärt auf eine Anfrage Staatssekretär Frhr v. Thielmann,  daß
gegenwärtig keinerlei Verhandlungen über die Einführung emer
Reichsbiersteuer gepflogen würden.

Der Rest des Etats wird ohne Debatte erledigt.
Montag Kinderschutzgesetz und dritte Lesung des Etats.
Berlin , 23. März . Am Bundesratstisch : Der Reichskanzler

Graf Bülow, Frhr . v. Richthofen, Graf Pofadowskp und andere
Bevollmächtigte des Bundesrats . Präsident Graf Ballestrem eröff¬
net die Sitzung um 10 Uhr 20 Min.

Bor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Präsident dem
heute verstorbenen Abg. Frhr . v. Heereman einen warmen Nachruf
und hebt dessen Verdienste um das Vaterland hervor. Sein An¬
denken werde stets in Ehren bleiben.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte Beratung
des Kinderschutzgesetzes.

Wurm (Soz .) bedauert, daß das Gesetz nicht auch auf dre
Kinderarbeit in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ausge¬
dehnt worden sei.

In der Sonderberalung werden die ersten 14 Paragraphen
ohne Erörterung genehmigt. Der Rest des Gesetzes wird nach un¬
erheblicher Debatte angenommen mit einem Antrag des Grafen
Bernstorff zu ß 15, wonach in Orten mit weniger als 20,000 Ein¬
wohnern unter gewissen Bedingungen die Beschäftigung von Kindern
unter 12 Jahren zu gestatten ist.

Hierauf folgt die dritte Etatsberatung.
Zn der Generaldebatte verbreitet sichS p ahn (Zentr .) über

die Stellung Deutschlands zum Dreibund. Die Ausführungen des
Reichskanzlers hierüber haben überall Anklang gefunden. Redner
erörtert sodann die Venezuelafrage und verwahrt das Zentrum vor
der Insinuation , daß es die Zuschußanleihe ablehne, weil die Auf¬
hebung des Z 2 des Jesuitcngesetzes noch nicht erfolgt sei.

Wiirttembergischer Landtag.
r . Stuttgart , 23. März . Die Kammer der Abgeordneten trat

heute nachmittag, nachdem der neue Vertreter des Domkapitels,
Domkapitular Berg, eingeführt und vereidigt und ein Antrag , die
ständischen Kassenrechnungen für 1900 und 1901 für justifiziert zu
erklären, angenommen worden war , in die Spezialberatung des
Hauptfinanzetats ein. Ein Antrag Liesching betr. die neuexigierten
Gehaltserhöhungen und Gehalte flvurde debattelos genehmigt, ebenso
fanden die von der Finanzkommisston festgesetzten Naturalienpreise
die Zustimmung des Hauses. Von den Spezialetats wurden Kap. 1

ivilliste, Kap. 2 Apanagen, Kap. 6 Pensionen, Kap. 7 Wartegelder,
ap. 8 Unterstützungen, Kap. 9 Staatsministerium und Geh.-Ral

und Kap. 9o Verwaltungsgerichlshof genehmigt, ebenso Kap. 16
Ministerium des Auswärtigen , Kap. 17 Gesandtschaften und Konsu¬
late und Kap. 19 Dispositionsfonds . Kap. 18 Geh. Haus - und
Staatsarchiv wurde zurückgestellt. Bei der dann folgenden Beratung
des Justizetats ergriff der Ministerpräsident, Justizminister von
Breitling,  das Wort , um auf die längeren vorhergegangenen
Ausführungen des Abg. Haußmann -Balingen  einzugehen. Der
Minister konnte über die Reichskommisston zur Revision des Straf¬
gesetzbuchs nichts Mitteilen, verspricht sich aber von der Kommission
zur Behandlung des Strafprozeßrechtes , in der sich zwei Württem-
berger befinden, einen guten Erfolg . Der Hinzuziehung von Laien

Plebejer-Fuhrwerks offenbar zu befürchten scheint. Der
schnell dahinschießendeFiaker, zum erstermale seiner Natur
ungetreu, berechnet ingrimmig den Verlust, auf einem Wege
drei Stunden zubringen zu müssen, den er sonst in fünf
Minuten durchflog. Zank, Geschrei, wechselseitige Ehren¬
angriffe der Kutscher, mitunter ein Peitschenhieb.

Endlich, wie denn in dieser Welt jedes noch so hart¬
näckige Stehenbleiben doch nur ein unvermerktes Weiter¬
rücken ist, erscheint auch diesem statu« quo ein Hoffnungs¬
strahl. Die ersten Bäume des Augartens und der Brigittenau
werden sichtbar. Land! Land! Land! Alle Leiden sind
vergessen. Die zu Wagen Gekommenen steigen aus und
mischen sich unter die Fußgänger, Töne entfernter Tanzmusik
schallen herüber, vom Jubel der neu Ankommenden beant¬
wortet. Und so fort und immer weiter, bis endlich der
breite Hasen der Lust sich auftut und Wald und Wiese,
Musik und Tanz, Wein und Schmaus, Schattenspiel und
Seiltänzer, Erleuchtung und Feuerwerk sich zu einem
cks eoeuAns, einem Eldorado, einem eigentlichen Schlaraffen-
lande vereinigen, das leider, oder glücklicherweise, wie man
es nimmt, nur einen und den nächst darauffolgenden Tag
dauert, dann aber verschwindet, wie der Traum einer
Sommernacht, und nur in der Erinnerung zurückbleibt und
allenfalls in der Hoffnung.

Ich versäume nicht leicht, diesem Feste beizuwohnen.
Als ein leidenschaftlicher Liebhaber der Menschen, vorzüglich
des Volkes, so daß mir selbst als dramatischem Dichter der
rückhaltlose Ausbruch eines überfüllten Schauspielhauses
immer zehnmal interessanter, ja belehrender war, als daS



zur Rechtsprechung der Landgerichte steht er sympathisch gegenüber.
Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen verteidigte der Minister
das System der bedingten Begnadigung , an dessen Stelle Haußman »,
wie auch Dr . «. Kiene, dasjenige der bedingten Verurteilung sehen
möchten , und wies ziffernmäßig nach , daß die Gesuche um Begnadi¬
gung von dem Justizministerium aufs genaueste geprüft und nach
bestem Wissen und Könne » behandelt werden . Haußmann hatte
dann auch im Zusammenhang mit der Forderung einer rascheren
Behandlung der Rechtssachen die Frage der Abschaffung der Gerichls-
ferien angeschnitten , gegen die sich der Minister und hernach noch
andere Redner im Interesse des Publikums aufs entschiedenste aus¬
sprächen . Der Minister hob ferner hervor , daß er auf dem Stand¬
punkte stehe, gerichtliche Urteile vor dem Hause so wenig als möglich
zu besprechen, es konnten aber Fälle eintreten , wo das öffentliche
Interesse dies erfordere . Ein von Haußmann zitiertes Urteil gegen

'einen Bauern , der einen Offizier , welcher auf einem verbotenen Wege
reiten wollte , im Wortwechsel mit Du angeredet hatte und deshalb
zu 1l) ^ Geldstrafe verurteilt worden war , woraus Haußmann die
Behauptung ableitete , daß die Behandlung der Angeklagten seitens
der Richter eine je nach der sozialen Stellung des Angeklagten ver¬
schiedene sei, war dem Minister nicht bekannt . Zum Schluß seiner
Darlegungen ging letzterer noch auf die Frage der Strafvollstreckung
ein und betonte , daß man sich von einer gesetzlichen Regelung des
Strafvollzugswesens viel zu viel verspreche . Es komme da alles auf
die persönliche Einwirkung des Strafanstaltsvorstehers auf die Ge¬
fangenen an . Vizepräsident Dr . v. Kiene  verteidigte die Tätig¬
keit der Strafsenate als Revisionsgerichte gegenüber Haußmann , der
vor Revisionen gewarnt und behauptet hatte , daß es den Gerichten
nur um staatsgericktliche Feststellungen zu tun sei. Dr . v. Kiene
wünscht dann noch Ersparnisse bei der Justizverwaltung herbeizu¬
führen durch reichsgesetzliche Ausdehnung des Privatklagegesetzes auf
Fälle der leichten Bedrohung und des einfachen Hausfriedensbruchs,
sowie Wegnahme der Verbrechen der schweren Urkundenfälschung
und des betrügerischen Bankerotts von den Schwurgerichten , als
deren Freund er sich bekannte . Als wünschenswert bezeichnet? er
die Einführung des einheitlichen ersten Examens der Juristen , Re-
giminalisten und Kameralisten . Zum Schluß sprachen noch die Ab¬
geordneten Nieder , Rembold -Aalen , Maier -Rottweil und Haußmann-
Balingen . Auf der morgigen Tagesordnung steht die Anfrage des
Abg . Rembold -Aalen und Gen . betr . die Entlassung einer größeren
Anzahl von Arbeitern durch die Hüttenverwaltung Wasseralfingen
und die Fortsetzung der heutigen Beratung.

r . Stuttgart , 20 . März . Die Steuerkommission
der Abgeordnetenkammer beriet gestern über die abweichen¬
den Beschlüsse der Ersten Kammer zum Gemeindesteuergesetz
und trat denselben mit wenigen Ausnahmen bei. Bezüglich
der Pflastergelder wurde beschlossen, die Regierung zu er¬
suchen, bei jeder sich bietenden Gelegenheit auf Beseitigung
der Pflastergelder hinzuwirken . Bei Art . 8 (Leitung der
Katastrierung der nun gemeindesteuerpflichtigen Grundstücke,
Gebäude und Gewerbe ) wurde am früheren Beschlüsse fest-
gehalten , wonach die vom Ministerium des Innern beizu¬
gebenden Mitglieder aus dem Kreise der Gemeindevertreter
genommen werden sollen . Bezüglich der Bauplatzsteuer
wurde durchweg den Aenderungen der I . Kammer beige¬
treten . Die Warenhaussteuer wurde zurückgestellt . Mit
dem von der I . Kammer neu eingeführten Art . 33 a , wel¬
cher über die Verpflichtung der Betriebsgemeinden zur Leist-
stung von Zuschüssen bandelt , konnte sich die Kommission
nicht befreunden und lehnte den Artikel ab . Die nächste
Sitzung ist unbestimmt.

Tages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

—t . Altensteig , 23 . März . Die vom Vorstand des
Gewerbevereins Prof . Dr . Wagner  auf gestern nachmittag
anberaumte Versammlung im Gasthaus zum g. Sternen
war außerordentlich stark besucht, besonders auch von aus¬
wärtigen Gästen . Das auf der Tagesordnung stehende
Thema , ein Vortrag über die*„Talsperre " , war auch schon
an sich geeignet , eine große Zahl von Bewohnern hiesiger
Gegend zu interessieren . Der Vortrag selbst, gehalten von
Oberförster Weith , war äußerst lehrreich und verständlich.
Veranschaulicht wurde derselbe durch ein vom Redner ver¬
fertigtes Reliefbild des Geländes von Altensteig und Um¬
gebung . Namens der zahlreichen Versammlung sprach Prof.
Dr . Wagner dem Redner den gebührenden Dank aus für
den gediegenen Vortrag , der die große Zahl von Zuhörern
von Anfang bis zu Ende gefesselt hatte.

*§* Haiterbach , 22 . März . In der im Gasthof zum
Hirsch abgehaltenen Generalversammlung des Schwarzwald¬
vereins Haiterbach erstattete der Vereinsvorstand Dr.
Zimmermann den Bericht über die Tätigkeit des Vereins
im letzten Jahr , worauf Schriftführer und Rechner , Lehrer
Laistner,  über den Stand der Kasse referierte . Da der
Kassenbestand ein guter ist, wurde der Antrag auf Markierung

zusammengeklügelte Urteil eines an Leib und Seele ver¬
krüppelten , von dem Blut ausgesogener Autoren spinnen-
artig aufgeschwollenen literarischen Matadors ; — als ein
Liebhaber der Menschen , sage ich, besonders wenn sie in
Massen für einige Zeit der einzelnen Zwecke vergessen und
sich als Teile des Ganzen fühlen , in dem denn doch zuletzt
das Göttliche liegt , ja , der Gott — als einem solchen ist
mir jedes Volksfest ein eigentliches Seelenfest , eine Wall¬
fahrt , eine Andacht . Wie aus einem aufgerollten , unge¬
heuren , dem Rahmen des Blutes entsprungenen Plutarch,
lese ich aus den heitern und heimlich bekümmerten Gesichtern,
dem lebhaften oder gedrückten Gange , dem wechselseitigen
Benehmen der Familienglieder , den einzelnen halb unwill¬
kürlichen Aeußerungen , mir die Biographien der unberühm¬
ten Menschen zusammen , und wahrlich ! man kann die Be¬
rühmten nicht verstehen , wenn man die Obskuren nicht
durchgefühlt hat . Von dem Wortwechsel weinerhitzter
Karrenschieber spinnt sich ein unsichtbarer , aber ununter¬
brochener Faden bis zum Zwist der Göttersöhne , und in der
jungen Magd , die, halb wider Willen , dem drängenden
Liebhaber seitab vom Gewühl der Tanzenden folgt , liegen
als Embryo die Julien , die Didos und die Medeen.

(Fortsetzung folgt .)

eines Höhenwegs : Gündriugen —Leyertanne — Haiterbach—
Psalzgrafcuwciler genehmigt und die Ausführung beschlossen,
ebenso die Erstellung einiger Sitzbänke an geeigneten Orten.

Herrenberg , 24 . März . Bei der Generalversammlung
der Vorschußbank  wurde mitgeteilt , daß der Gesamt¬
umsatz 3,121,318,54 ^ (etwa Million mehr als im
Vorjahr ) der Reingewinn 10,621,49 ^ ist. Es werden
b °/o Dividenden verteilt.

Rottendurg , 22 . März . In Niedernau wurde dieser
Tage , in einem Bühnenraum versteckt, die stark in Ver¬
wesung übergegangene Leiche eines neugeborenen Kindes
aufgefunden . Wie die gestern an Ort und Stelle vorge¬
nommene gerichtliche Untersuchung ergeben hat , ist das Kind
alsbald nach der Geburt , die schon vor etwa 3 Monaten
erfolgte , durch Ersticken getötet worden . Als Mutter und
der Tat dringend verdächtig gilt ein aus Niedernau ge¬
bürtiges Mädchen , das damals in dem betreffenden Hause
gedient hat . Das Mädchen war seit einigen Wochen in
Stuttgart im Dienst und hat diesen auf die erhaltene Nach¬
richt von der Auffindung der Leiche plötzlich verlassen , wes¬
halb steckbriefliche Verfolgung eingeleitet ist.

r . Hinterlangenbach , 22 . März . Der 32jährige ver¬
heiratete Taglöhner Joh . Friedr . Büchler von hier ist dieser
Tage im Seebacher Steinbruch dadurch verunglückt , daß
sich unerwartet ein großer Stein loslöste und auf ihn fiel,
wodurch ihm ein Arm vollständig abgedrückt wurde und er
auch schwere innere Verletzungen erhielt , so daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird.

Herrenalb , 22 . März . In den nächsten Wochen soll
unsere altehrwürdige Klosterkirche , die in der Hauptsache
im Jahr 1739 erbaut wurde , wobei noch die berühmten
Reste des durch den Grafen Berthold von Ebcrstein 1149
gestifteten Cisterzienserklosters vorhanden sind, einer gründ¬
lichen Renovation unterworfen werden . Schon die Vor¬
arbeiten hierzu waren recht schwierige . Gilt es doch, das
Alte zu erhalten , das Charakteristische aus den verschiedenen
Bauperioden zu retten und dabei das Ganze den Anforde¬
rungen und Bedürfnissen eines ev. Gotteshauses anzupassen.
Zu dieser Renovation ist Hr . Oberbaurat Dolmetsch -Stutt¬
gart berufen . Wegen dieser Arbeiten wurde auch die Kon-
firmatin , die sonst auf den 29 . März fallen würde , schon
am 15 . abgehalten . Die Gottesdienste sind nun bis auf
weiteres im großen Saale des Konversationshauses.

r . Degerloch , 22 . März . Gegen 8 Uhr abends ent¬
gleiste der letzte Wagen des aus 4 Wagen bestehenden Per¬
sonenzuges Degerloch -Möhringen der Filderbahn bei der
Ausfahrt aus der Station vor dem „Schwxizerhaus " und
fiel auf die Straße . In dem Wagen befanden sich etwa
20 Personen , von denen viele erhebliche Quetschungen da¬
vontrugen und sechs besonders durch Glassplitter verletzt
wurden.

r . Kirchheim u. T ., 23 . März . Vorgestern nachmittag
gegen '/e5 Uhr wurde von dem von Oberlenningen fahr¬
planmäßig hier ankommenden Zug am Uebergang an der
Nürtinger Straße das zweispännige Fuhrwerk des Müllers
Hitzer von Neidlingen , welcher den einführenden Zug nicht
beobachtete , erfaßt . Ein Pferd riß sich los , das zweite
wurde von der Maschine etwa 20 m weit geschleift, ohne
Schaden zu nehmen , dagegen wurde der Wagen vollständig
zertrümmert . Der Besitzer , welcher auf dem Wagen saß,
wurde hinausgeschleudert und erlitt verschiedene Verletzungen
am Hinterkops , sowie eine starke Quetschung des linken
Beines . Am selben Uebergang hat sich im Nov . v. Js.
ein ähnlicher Unglücksfall ereignet und es scheint dringend
geboten , daß an der gefährlichen Stelle eine Abschrankung
angebracht wird , ehe noch größeres Unglück entsteht.

i'. Rottweil , 23 . März . Bei der heute Vormittag hier
stattgehabten Wahl eines Dekans für das Kapitel Rott¬
weil wurde an Stelle des verstorbenen Dekans Wetzer der
Pfarrer und Kämmerer Gauß in Bölingen mit 22 von
24 abgegebenen Stimmen gewählt.

Göppingen , 23 . März . Gestern abend brach Groß¬
feuer in dem Dorfe Hohenstaufen aus . Die Anwesen,
Scheuern und Stallungen des Postboten Wahl , des Wag¬
ners Mühlhäuser , des Söldners Müller und der Witwe
Lipp , sind bis auf den Grund abgebrannt . 6 Familien
sind obdachlos . Der Schaden ist bedeutend . Es wird
Brandstiftung vermutet . Die Abgebrannten sollen ver¬
sichert sein.

r . Gmünd , 23 . März . Die Mohrenbrauerei samt Hotel
zum Mohren und sämtlichen Liegenschaften ging am Sams¬
tag an den bisherigen Buchhalter der Brauerei , Burkhardt,
um den Preis von 480,000 über und wurde von dem¬
selben sofort übernommen.

Kiinzelsau , 21 . März . Heute früh V-5 Uhr brach,
wie kurz erwähnt , in der Präparandenanstalt  auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus . Dem raschen und
energischen Eingreifen der hiesigen Feuerwehr — die von
Garnberg war ungerufen zu Hilfe geeilt und leistete eben¬
falls gute Dienste — ist es zu verdanken , daß das Feuer
auf seinen Herd beschränkt blieb und daß der sogen, lange
Bau und die Schloßmühle vor größerem Schaden bewahrt
wurden . Der größte Teil des Gebäudes ist gerettet , nur
der Dachstuhl , in welchem sich der Schlafsaal der Zöglinge
befand , verbrannte mit dem Mobiliar derselben , darunter
46 Betten . Die Schulsäle der Seminarübungsschule sind
ebenfalls stark beschädigt . Das Feuer griff mit solcher
Geschwindigkeit um sich, daß es bei den engen Gängen und
Treppen als ein Glück bezeichnet werden muß , daß die
Zöglinge kein Unfall traf . Dieselben sind auf unbestimmte
Zeit in ihre Heimat entlassen.

* *
*

Aus dem Parteileben . Am Sonntag sprach Redak¬
teur Kühnle aus Stuttgart im Auftrag der Volkspartei

in Spielberg und Walddorf vor zahlreicher Zuhörerschaft.
— Aus Kirchheim u. T . 22 . ds . : Die Volkspartet hieltheute
eine gut besuchte Wahlkreisversammlung im Gasthof zum
Adler hier ab , der auch Kammerpräsident Payer bei¬
wohnte . Zuverlässigen Mitteilungen zufolge soll, da Abge¬
ordneter Henning entgültig ablehnte , Dr . Quidde aus München
als Neichstagskandidat aufgestellt worden sein. — Der bis¬
herige Vertreter des 13 . Wahlkreises , Prof . Hofmann in
Urlau (Zentrum ), hat dem Anzeiger vom Oberland zufolge
in einer privaten Mitteilung erklärt , daß er kein Mandat
mehr annehmen werde . — Das Reichstagsmandat für den
16 . Wahlkreis ist auf einer in Aulendorf abgehaltenen Ver¬
sammlung des Zentrums dem Erbgrafen von Waldburg-
Wolfegg -Waldsee angetragen worden . Eine Antwort ist noch
nicht erfolgt.

Terichtssaal.
Tübingen , 23 . März . (Strafkammer .) Der zu Hülben

OA . Urach geborene ledige Dienstknecht Jakob Kullen ver¬
übte im Januar d. I . in der Wirtschaft von Schober in
Reutlingen eine Zechprellerei von 56 Pfg . Dafür erhielt
er als rückfälliger Betrüger am Samstag eine Gefängnis¬
strafe von 3 Monaten , woran 15 Tage Untersuchungshaft
abgehen . — Der Dienstknecht Heinrich Sanzi aus Gärt-
ringen OA . Herrenberg wurde wegen Bestechung zu der
Geldstrafe von 12 ^ verurteilt , weil er beim Fang von
Distelfinken von dem Obsthüter Maurer daselbst ertappt zu
diesem äußerte : „Jakob ! laßt es gehen, Ihr könnt einen
halben Schoppen Schnaps vom Waldhorn mit hinans-
nehmen ; wenn wir es wieder tun , dann könnt Ihr uns an-
zeigen !" Maurer ging nicht darauf ein . Der Taglöhner
Weippert von Gärtringen , der in die gleiche Sache ver¬
wickelt war , wurde seinerzeit zu 10 ^ Geldstrafe verurteilt.
— Wegen Körperverletzung verübt an dem Bauern Drexel
in Eningen OA . Reutlingen wurden die Taglöhner Franz
und Eugen Rall von dort vom Schöffengericht Reutlingen
zu je 14 Tage Gefängnis verurteilt . Ihre hiegegen ge¬
richtete Berufung wurde von der Strafkammer unter Kosten¬
folge verworfen.

Tübingen , 24 . März . Gestern begann der Prozeß
gegen den 46jährigen , verheirateten Bankier und Kaufmann
Eugen Bräuning  wegen fortgesetzter Vergehen der
Untreue , der erschwerten Unterschlagung und des einfachen
Bankerotts , sowie 14 Vergehen des Betrugs . Die Gesamt¬
summe der Schädigung fremder Gelder ist 289,300
Bei der gestrigen Verhandlung handelte es sich um die von
Bräuning unternommenen Differenzgeschäfte , deren verfehlte
Spekulationen ihn veranlaßten , die ihm als Depot anver¬
trauten Wertpapiere anzugreifen . Die Verhandlungen des
ersten Tages dauerten bis in die Nacht hinein.

Berlin , 23 . März . Vor der ersten Strafkammer des
Landgerichts II begann heute der Prozeß gegen das sog.
Blumenmedium Frau Rothe wegen vollendeten Betruges in
61 und versuchten Betruges in 9 Fällen , begangen durch
spiritistische Vorstellungen.

Deutsches Reich.
Berlin , 23 . März . Der erste Vizepräsident des Mu¬

sischen Abgeordnetenhauses , Frhr . v. Heereman , ist heute
Morgen um 8 ^ 2 Uhr gestorben . Die Leiche wird nach
Münster überführt.

r . Vom Badischen Schwarzwald , 23 . März ! Für das
Kurhaus Todtmoos i . Schw . und das Salinenhotel Durr¬
heim bei Donaueschingen hat sich nunmehr eine Aktiengesell¬
schaft mit einem Kapital von 421,000 ^ zusammengetan.
Die Gründung ging aus dem Konkurs Wirthle hervor.

Landau (Pfalz ) , 22 . März . Vierzig Fuder (40,000
Liter ) Wein liefen gestern in Landau durch die Kanalisation.
Es war der Wein , der in den Weinfälschungsprozeß Abra¬
ham Weiß durch Urteil gerichtlich eingezogen worden war
und nun auch auf Anordnung des Gerichts auf diese Weise
jedem Mißbrauch entzogen wurde.

r . Vom Bodeusee , 23 . März . Außergewöhnlich stark
ist Heuer die Einwanderung von italienischen Arbeitern über
Konstanz nach Süddeutschland . Während letztes Jahr ca.
25,000 Mann durch Konstanz eingezogen sind, ist diese Zahl
Heuer bereits überschritten . Da der Zuzug wohl noch etwa
fünf Wochen anhalten wird , dürfte dieses Jahr mehr als
die doppelte Zahl ihren Weg über Konstanz nehmen.

Von der hohenzollernschen Grenze , 22 . März . Zudem
Missionshause der Weißen Väter die sich in Haigerloch
niederlassen werden , ist in letzter Woche der erste Spaten¬
stich getan worden.

München , 21 . März . (Zur Jesuiten frage .)
Die Münchener N . Nachr . behaupten , daß im Bundesrat
keine Mehrheit für Aushebung des Z 2 des Jesuitengesetzes
vorhanden sei. Es sollen nur 27 Stimmen für die Auf¬
hebung sein.

Ein empörender Vorfall hat sich in Hützberg bei
Schweinfurt zugetragen . Bürgermeister Dees fand , als er
aus seinem Schlafzimmer in den Hausflur trat , seinen
Dienstknecht Joh . Ziegler tot dort liegen . Das Gesicht der
Leiche war total geschwärzt . Die angestellte Untersuchung
ergab , daß Ziegler mit noch drei andern Genossen Tags
vorher in einer Wirtschaft in Hützberg sehr ausgiebig ge¬
zecht hatte , bis er plötzlich gegen Mitternacht vom Stuhl
fiel und alsbald eine Leiche war . Die Art und Weise , wie
nun die Zechkumpanen die Leiche nach Hause beförderten,
dürfte in ihrer Roheit wohl einzig dastehen . Zunächst
wurde in der Wirtschaft dem Toten das Gesicht mit Ruß
eingerieben , dann wurde die Leiche auf einen Schubkarren
geladen und unter Gejohle zum Anwesen des Dienstherrn
des Verstorbenen gefahren . Dort wurde der Tote abge¬
laden und dem Bürgermeister vor die Stubentür gelegt,
ohne daß jemand von den Hausbewohnern verständigt
worden wäre.
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Hildburghauseu , 22 . März . Ein wirklich drolliges
Kleinbahn -Idyll läßt sich die Dorfzeitung berichten : „Fuhr
da neulich beim letzten Schneefall ein Ehepaar mit einem
Handschlitten nach dem ziemlich eine Stunde entfernten
Haltplatz einer Kleinbahn , um mit dem „Zügle " in die
nächste Stadt zu wandern . Aber — o weh ! Noch waren
beide ein geraumes Stück von der Haltestelle entfernt , als
der Zug schon einfuhr . Schnell überließ die stärkere Ehe¬
hälfte den Schlitten der schwächeren, rannte zum Schaffner
und bat um Geduld , da seine Frau noch käme. Was tat
da der resolute „Herr Vorsteher " der Haltestelle ? — Schnell
sprang er der Frau entgegen , lud sie auf den Schlitten,
und in schnellem Trab fuhr er mit der Last zum „Zügle " ,
gerade noch rechtzeitig , um die im Stich gelassene Frau mit
befördern zu können . Allen Respekt !"

Ludwigshafen a. Rh ., 20 . März . Ein Fabrikant aus
Heidelberg , der sich in Zahlungsschwierigkeiten befand und
am letzten Montag seinen Konkurs ansagen wollte , spielte
in der hessischen Staatslotterie . An dem kritischen Montag
erhielt er die telegraphische Nachricht , sein Loos mit
^ 20 0,000  Gewinn gezogen worden . Da das Loos
aber erst in einigen Wochen ausbezahlt wird , reiste der
Mann hierher , um es bei der Pfälz . Bank zu diskontieren.
Nach Abzug der Staatsgebühr von 32,000 und des
Bankdiskonts erhielt der glückliche Gewinner noch 164,000
bar ausbezahlt , mit denen er seine Gläubiger befriedigte.

Hamburg , 20 . März . Bezeichnend für die Zunahme
des Imports von Südfrüchten ist die Tatsache , daß gestern
der deutsche Dampfer „Heinrich Schuld " mit 90,000 Kisten
Apfelsinen an Bord hier eingetroffen . Es ist dies die
größte Ladung dieser Ware , die hier jemals gelöscht wor¬
den ist.

-i: »

Montag früh ist mit der Legung des zweiten deutschen
Kabels Emden — New - Aork  vom Telegraphenamtsge¬
bäude in Emden aus begonnen worden.

Ausland.
Marienbad , 22 . März . In der vergangenen Nacht

stieß der von Pilsen kommende Personenzug bei der Einfahrt
in die hiesige Station auf einen Teil des vorzeitig aus-
fahrenden Karlsbader Zuges . Der Zugführer des erstge¬
nannten Zuges wurde getötet,  außerdem 7 Personen
darunter beide Lokomotivführer . Ein Schaffner wurde
leicht verletzt.

Salzburg , 24 . März . Gegenüber den in den letzten
Tagen wiederholt in die Presse gelangten Meldungen des
Rechtsbeistandes der Prinzessin Luise , letztere beabsichtige
nicht mit einer Veröffentlichung hervorzutreten , kann auf
Grund einer Aeußerung der Prinzessin Luise selbst ver¬
sichert werden , daß die Prinzessin energisch darauf hinwirkt,
gegenüber den in den letzten Tagen erfolgten Angriffen eine
Erklärung ihres Verhaltens vor und nach der Flucht zu
geben. Es bestätigt sich, daß auch im Elternhaus durch
den Erlaß des Königs von Sachsen eine tiefe Verstimmung
herrscht . Darauf baut die Prinzessin ihren Plan . Sie
will absolut mit einer Selbstverteidigung hervortreten , die
ihr auch mehrfach in Zuschriften aus Sachsen empfohlen
wurde.

London , 22 . März . Nach dem Empfange in Guildhall
begaben sich Chamberlain und der Lord Mayor in fest¬
lichem Zuge nach dem Mansion House . Dort war ein Früh¬
stück, an dem teilnahmen : Der Premierminister Lord Bal-
sour, andere Mitglieder der Kabinetts , Lord Roberts , der
Erzbischof von Canterbury und Andere . Der Lord Mayor
brachte einen Trinkspruch auf Chamberlain und dessen
Gattin aus . In seiner Antwortrede führte Chamberlain
aus , was England und seine Kolonien in den ersten Jahren
dieses Jahrhunderts tun , werde wahrscheinlich für immer
die Frage entscheiden, ob das Reich gefestigt und ausrecht-
erhalten bleiben oder in getrennte Stücke zerfallen werde,
die sich nur um ihre lokalen Sonder -Jntereffen kümmern.
Er glaubte , daß die Kolonien nicht hinreichend erkennen,
was sie ihrer Stellung als Mitglieder des Reiches schuldig
seien. Die alte Anschauung von der durch den Zentral¬
staat geübten Herrschaft müsse durch eine neue Auffassung

von dem Wesen des Reiches , die sich auf eine Gemeinschaft
der Interessen gründet , ersetzt werden . Den Kolonien müsse
der neue Geist eingeflößt werden und alle müßten zu den
gemeinsamen Opfern für das allgemeine Wohl beitragen.
Premierminister Balfour führte aus , niemal sei in so kurzer
Zeit ein so großes Ergebnis , wie durch die südafrikanische
Reise Chamberlains erzielt worden.

Petersburg , 22 . März . Der Nowoje Wremja wird
aus Kffchinew telegraphiert , daß die jüdische Bevölkerung
der Stadt Dubofsary am Dnjestr von Bauern belagert ist.
Die Ursache ist das rätselhafte Verschwinden des Bauern¬
knaben Rybalenko , der in einen jüdischen Laden Tabak zu
kaufen kam und nicht wieder erschien. Anderen Tags wurde
seine Leiche in einem Garten mit 18 Wunden im Bauch,
Hals und am Kopf , die von einem spitzen Werkzeug
stammen , gefunden . Das linke Auge war ausgeflosfen , die
Kleidung zerschniten. Die Bauern argwöhnen einen „Ritual¬
mord ." Der Mörder wurde bis jetzt nicht gefunden . Die
Untersuchung ist im Gange.

Buenos Aires , 22 . März . Die Negierung von Uru¬
guay bewilligte alle Forderungen der Aufständischen . Der
Friede ist wiederhergestellt.

NewHork , 23 . März . Die Vulkane Soufriöre auf
St . Vincent und Mont Pelö aus Martinique haben wieder
heftige Ausbrüche.

Caracas , 23 . März . Castro hat es abgelehnt , seine
Demission zurückzuziehen und wird dem Kongreß am Don¬
nerstag eine neue Botschaft zugehen lassen.

*

Nach einem Telegramm aus Port of Spain hat der
britische Kreuzer Pallas das venezolanische Kriegsschiff
Restaurador als Piratenschiff mit Beschlag  belegt.

Vermischtes.
Warnung vor dem österreichischen Taler . Der Bundes¬

rat hat auf Grund des Z 1 des Gesetzes betreffend die
Vereinstaler österreichischen Gepräges vom 28 . Februar
1892 in Verbindung mit Artikel 7 der Reichsverfassung
die Bestimmung getroffen , daß die bei den Reichs - und
den Landkassen noch eingehenden Vereinstaler österreichischen
Gepräges durch Zerschlagen oder Einschneiden für den Um¬
lauf unbrauchbar zu machen und alsdann dem Einzahler
zurückzugeben sind. Ferner hat der Bundesrat sich damit
einverstanden erklärt , daß in gleicher Weise die Reichsbank¬
kassen mit diesen Talern verfahren . Da hiernach den Be¬
amten der Gemeindekassen die Befugnis zum Zerschlagen
und Einschneiden österreichischer Taler nicht zusteht , so ist es
nicht ausgeschlossen, daß häufiger versucht werden wird , bei
diesen Kassen jene Taler zum Nennwert unterzubringen,
obwohl sie nach ihrer sowohl im Deutschen Reich als in
Oesterreich erfolgten Außerkurssetzung nur noch den um fast
2/s geringeren Silberwert besitzen. Der gleichen Gefahr
unterliegen die Kassen größerer Privatgeschäfte . Um die
Kassenbediensteten wie das Publikum überhaupt vor Schaden
zu bewahren , kann daher nur empfohlen werden , bei der
Vereinnahmung von Talern dem Gepräge eine besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden . Die österreichischen Taler
tragen auf der Aversseite das Bildnis des Kaisers Franz
Joses und auf der Reversseite den österreichischen Doppel¬
adler.

Adeline Schimmelmaun . Aus Kopenhagen schreibt
man der Frkf . Ztg . : Die frühere Hofdame der Kaiserin
Augusta , Gräsi n̂ Adeline S chimmelmann,  ist
nach einer Abwesenheit von acht Jahren hier wieder einge¬
troffen , um ihr Missionswerk auszuüben . Sie entstammt,
wie man weiß , einer alten dänischen Adelsfamilie und ist
eine Nichte des Grafen Heinrich Schimmelmann , der 1824
Minister war . Das Leben in den glänzenden Hofkreisen
Berlins befriedigte sie nicht . Sie verkaufte ihre Güter,
ihre Diamanten und Wertsachen und erwarb für den Er¬
lös das Schiff „Die Taube " , mit dem sie in die weite
Welt hinauszog , um „die Lehre Gottes zu verkünden"
und das Los der Armen zu verbessern . Die Gräfin hat
während der letzten Jahre 15 Länder , 57 Städte und
318 Schiffe besucht, in ihrem Seemannshaus in London
gingen im vorigen Jahre 10,000 Seeleute aller Nationen

aus und ein ; es hat 300,000 Portionen Essen und 230,000
Bücher verteilt . In England und Amerika hat die Gräfin
religiöse Blätter gegründet . Ein deutscher Verleger hat
ihr für ihre „Lebenserinnerungen " 50,000 ^ bezahlt . Auch
ihre anderen religiösen Schriften gehen gut . Alle Ein¬
nahmen werden für die Armen verwendet . In Chicago
hat die Gräfin Schimmelmann während eines Jahres an
Bord ihres Schiffes über 50,000 Arme mit Speise bedacht.
Sie hat in den verrufensten Verbrecherhöhlen in London
und New -Iork Vorträge gehalten , ohne da ^ sie jemals be¬
lästigt oder beleidigt worden wäre . Aber auch in den vor¬
nehmsten Kreisen predigt sie und wird überall respektvoll
empfangen . Mit ihrer in Kopenhagen wohnenden Familie,
die die sozialen Anschauungen der Gräfin nicht teilt , hat
sie jeden Verkehr abgebrochen . Sie besitzt bei Helstngör
eine schöne Villa , wo sie sich einige Zeit auszuruhen gedenkt,
ehe sie wieder neue Reisen autritt . Die gräfliche Missiona¬
rin hat hier eine Reihe öffentlicher Vorträge angekündigt.
Außer ihrer übrigen Wirksamkeit hat sie noch Zeit gefunden
wie eine zärtliche Mutter für drei Kinder zu sorgen , die sie
adoptiert hat und die den Schimmelmann ' schen Namen
führen.

Personalnachricht . Vater Simoni  und Tolstoj.
Der 83jährige , vor zwei Jahren in der Thaliastraße in
Wien von der Elektrischen tötlich verletzte Gesundheitslehrer
Simoni , genannt L . Abraham a Sancta Clara II ., wurde
aus Breslau zu seinem Anhänger Graf Leo Tolstoi nach
Dolna Poljana bei Warschau berufen und ist nach Oester¬
reich zurückgekehrt . Er wird demnächst (?) in Nagold
einen seiner zündenden Vorträge halten.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
I Kündigung von Staats - Schuldverschreibungen.

Nach der kBekanntmachung vom 28. Februar 1903 hat am 16.
März 1903 die Verlosung der 3>/, - und Lprozentigen Staats-
schuldverschreibungenstattgefunden. Der Kapitalbetrag wird hie-
mit zur Erbebung bis 30. Juni 1903 gekündigt. Bis zu diesem
Tage einschließlich wird der Zins vergütet ; 30 Jahre ' nach diesem
Tage erlischt die Hauptforderung . Die Rückzahlung findet bei der
Staatsschuldenkasse in Stuttgart an den Tagen Montag bis Freitag
je vormittags 8—12 Uhr oder bei den auf den Schuldverschreibungen
genannten Bankhäusern statt. Mit der Rückzahlung wird am Mon¬
tag den 23. März begonnen. Die Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht, ihre Ortsangehörigen hierauf aufmerksam zu machen.

r. Stuttgart , 21. März . (Schlachlviehmarkt .) Zugetrieben
wurden :. 29 Ochsen, 33 Farcen, 87 Kalbeln und Kühe, 220 Käl¬
ber, 382 Schweine. Unverkauft blieben: 5 Ochsen, 11 Farren , 31
Kalbeln und Kühe, — Kälber, — Schweine. Erlös aus 1:̂
Schlachtgewicht: Ochsen 69—70 Farren 57 —58 Kalbeln und
Kühe 35—64 ^s, Kälber 78—85 ^s, Schweine 50—61

Stuttgart , 2L. März . (Landesproduktenbörse .) Im
Wochenverlaufentwickelte sich belangreiches Geschäft in Laplataweizen,
sowohl für schwimmende Ware als auch auf Abladung bei etwas abge-
schwächlen Preisen. Russische und amer. Weizen sind verhältnismäßig
zu hoch und wurde darin wenig getan. Tendenz ruhig. Die Landmärkte
zeigen dagegen höhere Preise. — Es notieren per lOOKilogrammfracht¬
frei Stuttgart , je nach Qualität und Lieferzeit: Weizen, württ . 17.25
bis 17.50, fränkischer 17.25—17.75, Rumänier , prima 18.00—18.75,
dto ., sekunda, 17.50—18.00, Ulka 17.75—18.50, Rostoff Azima
17.75—18.50, Laplata (neuer) 18.50—18.75, Amerikaner 18.25—18.50,
Kernen, Oberländer 17.50—17.75, Unterländer 17.25—17.50, Dinkel
11.00—12.25, Roggen, württ ., 14.50—15.75, russ. 15.50—16.00,
Gerste, württ ., 15.25—16.50, Pfälzer (nominell) 18.00—19.00, bayri¬
sche 15.75- 16.50, Tanber 16.75—17.00, ungarische 16.50—19.00,
Hafer, Oberländer 14.75, Unterländer 14.25, Mais Mixed 13.75,
Laplata gesund 14.25. — Mehlpreise  per 100 Kilogr. inkl. Sack:
Mehl Nr . 0 : 28.50- 29.00, Nr . 1: 26.50—27.00, Nr . 2 : 25.- 25.50,
Nr . 3 : 23.50—24.00, Nr . 4 : 20.50—21.00. Suppengries 28.50 bis
29.00, Kleie 9.00 ^

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeits markt
am 19. März . Gesucht wird : 1 Schreiner. Anfragen vermittelt das
Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflege ).

Auswärtige Todesfälle.
Elise Stern,  Witwe , geb. Hirschfelder, 76 I . a., Rexingen

— Emilie Marx,  geb . Marx , Freudenthal -Baistngen.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser'  schen Buchdruckerei (Emil
Zaiier ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

HoLstiLsits -Lurteii
fertigt Eck mick billig äis Luvdärueksrsi äs. LI.

K. Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Buchenstammholz-, Stangen - und
Beugholz-Verkauf.

Freitag 3 . April 1SV3 im Rathaus zu Pfalzgrafenweiler aus
Abt . 9 Vord . und 10 Hint . Schnapperle , 11 Gähriß , 16 Vord . Berg¬
wies , 19 Ebene , 20 Große Tannen , 3 « Ob . Finstergrüble , 37
Schleifweg , 44 Ob . und 58 Unt . Heidelbeergfäll , 78 Hint.
Teichweg, 89 Vord. Kohlplatte, 122 Jgelsbergerweg, 134 Eschen¬
rain und 138 Unt. Altverhäng,
vorm. S Uhr : 1. Bnchenstammholz.

Stück : 129 I . 125 Fm , 298 11. 172 Fm . und 29 lll . 6 Fm.
2 . Buchene Stangen.

51 Wagnerstangen über 13 Met . lang u . 15 dgl . 11 —13 Met . lang
(aus 9 . 11 und 122)

vorm. 11 Uhr : 3 . Buchenes Beugholz.
Roller : 30 Rm. 2,5 Meier lang und 13. 5 Rm. 1,25 Meter lang,

(aus 10 ), 63 Rm . 1 Meter lang (aus 9, 10 und 122 ) ;
Scheiter : 202 Rm.; Prügel : 360Rm ; Anbruch : 1117Rm. —

Näheres beim Forstamt.

Pergament -Papier
empfiehlt « . IV. Kaiser.

Nagold.

in großer Aus¬
wahl , in jeder
Preislage

empfiehlt
Eine

ohnnug
mit 2 Zimmer , Küche und Zubehör
hat zu vermieten

der Obige.
Nagold.

Schöne

Saat-
Wicken

hat zu verkaufen^
Günther z. Linde.

Walddorf.

Nachsommer-
Schafweideverpachtung.

Die hiesige Schafweide , welche im Nach¬
sommer nach der Ernte mit ca. 200 Stück
Schafen bis Jakobi d. I . beschlagen werden
kann , wird am Montag , den 3 « . März
d. Js . nachmittags 1 Uhr auf hiesigem

Rathaus auf 1 ev. 3 Jahre verpachtet , wozu zahlungsfähige Liebhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen neuesten Datums versehen , Hiemil
eingeladen werden.

Gemeinderat.

Emmingen.
Die Herstellung von ca. 160 Hjiu Kandel wird im ,

vergeben . Bedingungen sind auf dem Rathaus ersichtlich. Angebote
find bis 1 . April erbeten.

Gemeinderat.



Seminarübunksschule Nagold.
Die Prüfung ist Donnerstag u . Freitag 2 « . u . 27 . März.

Das neue Schuljahr beginnt Montag <». April . Anmeldungen
zur Neuaufnahme nimmt Heer Oberlehrer Köbcle Freitag 27 . März
1 Uhr entgegen, ebenso Gesuche um Ucberweisinig von Schülern der
zweiten Klasse (vollendetes zweites Schuljahr ) in die sogen. Einklassige
Schule.

_ K. Seminarrektorat.

Lateinschule Mcrgold.
Aufnahmeprüfung.

Am Samstag , den 4 . April Vormittags 8 Uhr , findet
im Lokal der Unterklasse die Aufnahmeprüfung statt.

Oberpräzeptor Haller.

Wecrt 'schule Mugold.
Aufnahmeprüfung.

Am Samstag , den 4 . April Vormittags 8 Uhr findet im
Lokal der Unterklasse die Aufnahmeprüfung stall.

Oberreallehrer Weinmann.

Handwerkerbank Nagold,
eingetr . Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

In der Generalversammlung vom 22 . März 1903 wurde für das
abgelaufene Geschäftsjahr 1902 eine Dividende von

ZM - 6 ° , - MK
beschlossen.

Dieselbe wird denjenigen Mitgliedern , welche volle Geschäftsanteile
besitzen baar ausbezahlt , während sie,den übrigen Mitgliedern gutge-
schricben wird.

Dabei wird bemerkt , daß seitens der Bank die Kapitalsteuer aus
dieser Dividende bezahlt wird und letztere dah .r von den einzelnen Mit¬
gliedern nicht zu satteren ist.

Vorstand. Aufstchtsrat.

^rsl MdLL

«Siel OMSL ' W
empfehle

kslsnlerie- «nrl Leüermreu,
/ / ee « re/,

Sias lwä ? orLSllLU.
stsgolil. (srl?i!sM.

Sämtliche Sorten
Nagold.

emvfichlt in keimfähigen Qualitäten billigst

Ehr -Mun Schmutz.

Nagold.
Unterzeichneter bringt sein

6rsbzteiil-6ezcl»Stt
in empfehlende Erinnerung . Anfertigung von

Marmor -, Granit -, Syenit - und
»e i-Ms-i-UM Sandstein -Denkmälern,
M —sämtliche  Reparaturen auf dem Friedhof werden
Munter pünktlicher Ausführung zu den billigsten Preisen sofort
M besorgt.
W Achtungsvoll

8 LL » rr , Bildhauer.

U

kirozze(igsrrea-
KMis«!

ludet Mittwoch , den 25 . März
nachmittags 2 Uhr, im Gasthof
zum schw . Adler statt ; günstige
Gelegenheit für Wirte und Kauf¬
leute.

Es wird höfl . eingeladen.

Nagold.

'irgmia-Mais
zur Saat empfiehlt billigst

Gustav Schwarz,
Mehlhandlung.

Oberschwandorf.

Weil!-, Muß-, » t- Nil
Mnemrlmi.

Am Samstag , den 28 . ds.
Mts . von 1 Uhr an, verkaufe3
Eimer Wein , 6 Eimer Most , 3 Oval¬
fässer mit je 900 Liter , 5 Stück von
200 — 300 Liter , 12 Stück 20 — 50
Liter , u . 5 Stöcke Bienenvölker mit
5 Bienenkästen , doppeletagig.

G . Martinis Küfer.

^lölttromolosön
gssucbt.

Gleichstrom 220 Volt 4 —6pferdig
gebraucht jedoch gut erhalten.

OfferteunterNr .10,äußersterPreis-
angabe , Erbauungsfirma und
Tourenzahl erbeten an die Exp.
ds . Bl.

Nagold.

2 Maurer und
2 Taglöhner

finden sofort Beschäftigung , bei
Heinrich Benz,

Werkmeister.

Nagold.

LehEngs-
E>esuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

Heinrich Jourdan,
Schreinermeister.

Nagold.
Zu vermieten sofort ' oder später

2 Zimmer
mit Kochofcn , Kämmerchen und Bühne¬
platz , bei

Carl Schuo »,
Wcinhandlung.

Zwei schön möblierte

Zimmer
auf 1 . April einzeln zu vermieten.

Zu erfragen bei der
Expedition ds . Bl.

Vorrätig:
Anleitung zur

aller Art.
Für Schule und Haus von

Lydia und Emma Bröm.
Neu bearbeitet von

Lina Pfeilsticker,
Privatarbeitslehrerin in Stuttgart.

5 . Auflage (1903).
Mit 48 lithogr . Tafeln

Preis 5 Mark . »*
2 . ^ IWK ' LeLs

Buchhandlung.

SUNNKK » « » 8 « » N» « S.S » SSMLM

8
8tatt besoncisron ^ nxsi^s.

H/Ia ^ iv 8I0I2

c ^ islian » elbvi'

VLNl . 08Ill

Ldksusvn Ldtisussn
im I/Iärr>903.

8

K» L » LML » L « » « » » L » » » » LLL » S
8»

X » KOlÄ.

geeignet , empfiehlt ein reichhaltig sortiertes Lager in

Toilette -, Schmuck - uns
üebraucbsgegenstäncken.

H3 .itsrdLckl6rLtr3 .83S.

M

M

W»

LWl', Vst lkHI', lllchMdillieämi
N

liefert in verschiedenen Sorten komplette

8 K
^ für Holz - und Kohlenfeuerung mit doppelter Heizschlange , größte ^
N Brennmaterial -Ersparnis , zu billigen Preisen . Z,

z 8hl. P»«i 8m. UDdcrg.
^ Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen Di
8 empfiehlt

^ ßi«- mi>NeftiAWse, UmileBme, mit
DfllMkteii Wkymbril, Pli!- mi>
K Bse. lMk'WWielriieU«, Äekmljeii, 8
K ;>k>isch»e>etc., ^
2 sowie sämtliche andere landwirtsch . Maschinen unter Zusicherung!
AE solider Ausführung.

W

iHauptvcrtrieb für Württemberg : rkainii L 8t » tt » n , t

sind
Pröpper ' s Spezialkochbücher
Kartoffelküche , Fischküche, Wildküche,
Mehlspeisen , Salatküche , Einmachen
u. Konservieren von Obst u . Gemüse,

Alte Hof - und Klosterküche,
Schlachtküche.

Preis pro Bd . eleg. geb. nur Mk . 1.
Verlag der

Jaeger 'schen Verlagsbuchhandlung,
Leipzig.

Zu beziehen durch die

G . W . Zaiser 'sche
Buchhandlung.

Nagold.
Ein zum zweitenmal 11 Wochen

trächtiges

Mutter-

verkauft
Schwein

Moser , z. ar . Baum.

Oberjettingen.
Etwa 30 Ztr . unberegnetes

Liech»
verkauft

Joh . Georg Böß.
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